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gehend , nicht sehr zur Benennung von Personen , sondern als Sab-

stantiva und Mjektiva gebraucht wurden :

Guernart Beträger , .falscher Mensch .

Bestiaire ap * Duc. II 69? *

^ garet . Wernhart (Werinhard ) F 1543 bezeugt *

wandelart Dieb , räuberisch .

Charly , petit plet * 979 * ^och *

^ ^ern * ^ Wandelhart , ist nicht belegt , aber andere

Zusammensetzungen vjie Wandilhelm , Wandalgard F 1529 *

Der germanische Stamm träne - ahd trunkan liegt vor in :

dronauart * Trunkenbold * Chans , sur le siege de Mezidres . 1521 *

ap * Leg . de Line * Ch. Rist , fr * II . 74 *
Ein ^ Trnnohard ^ Tru :ü ênhard lässt sich nicht ohne

weiteres ansetzen , da dieser Stamm für die Bildung von
Personennamen nicht besagt ist *

II . Teil . Hybride Bildungen mit de ^ germanischen Suffix -* art .

Nur scheinbar hierher gehört :

faitart fetard . faul , nachlässig *
Roman de la rose 1C198* "Ballade et oraison " v 35 $ von

Fr . Villen in Bartsch ' s afr . Chrest * St . 461 .

Ist aus fai tard , spät jachen , sich Zeit lassen , faul sein ,

gebildet .
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Nicht germanischen Ursprunges ist das Suffix - ard in den Her —

leitungen von geografischen Bezeichnungen . So liegt in Savo^ard ,

Ricard ein vorrcmischcs , auf den Südosten Frankreichs beschränk -
" " <L

tcs , Suffix vor *
V

Wie üavogard zu Bavoie , ist -dann auch Lysnard . Deck¬

name . In NcuveBaa francaise ^du XV̂ sieble . E . Langlois belegt ,

su Lyon gebildet .

Oh in Bra */art . Tyran . Cohen 3t * 621 * und Briart . Eigenname -im

rosan de renart ., gleichfalls vorrömisches Suffix verlieft , lässt

sieh nicht mit Sicherheit feststallen , da Bray eine Gegend an

der Grenze der Normandie und iikardie , Brie an der Seine , im

Worden gelegen sind , das vorrömische - ard nach Meyer - Lübke

M* - L. Historische GraEatik , II *, § 45 * aber nur auf den S&d-
osten beschrankt ist .

Dagegen liegt im Adjektiv espaignart (Chandos ^ Prince

noir * 3OO4. Coxe ) für espa ;*ncl unbedingt vorrömisches Suffix vor *

Der Versuch R. Philipons R 43 , 29 - 50 , - ard als

verrämisch auch für Personen und Sachnamen anzusetzen , ist nach

Mayer - Lübke und Bruch gänzlich verfehlt .

Die hybriden Bildungen zerfallen in 3 Hauptgruppen :

Ableitungen von SubstanMven (meist nach Körperteilbeseichnungan )

Ableitungen von Adjektiven und Ableitungen von Verben * Für jede

der 3 Gruppen lässt sich ein Urtyp aufstellen , nach dessen Muster

alle weiteren Bildungen erfolgten und zwar je ein germanischer

Personenname , dessen erster Stamm mit ähnlich lautenden französi¬

schen Wörtern fälschlich in Beziehung gebracht wurde . Der zweite

Ŝtamm germ . - hard erschien als Suffix , wurde nur aehr als

aelches aufgefasst &nd konnte infolgedessen beliebig an andere
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französische Wörter antretcn *

1 . Ableitungen von Substantiven .

a ) Benennungen nach körperlichen Merkmalen *

Das Suffix - art bezeichnet in diesen Bildungen ein

auffälliges körperliches Merkmal , meist ein zu gross geratenem

llied , einen Körperteil . Grundwort dafür ist :

Bouchart aus germ . Borchard , Burghard entstanden * Belage da *'
für unter Bochart .

Bouchart wurde falsch gedeutet und als Ableitung

bouche aufgefasst * der mit den grossen Hunde *

Nach diesem Muster wurden nun eine Reihe Eigennamen

und Adjektiva von Körperteilbezeichnungen abgeleitet ,

cabochart eigensinnig , dickköpfig H.Bst . Prec . de lang * frans *

p 181 . Feugere .

^ caboche = dicker Hopf , dann auch zur Bezeichnung einer

Fischgattung gebräuchlich *

enart . couart . cou%wart .

Feigling , feig , kommt häufig vor *

v 285 Lanval , bibl . norm . III * v 316 La clef

d ' Amors , bibl . norm * V*
Coart als Name des Hasen im roman de renart .

Coart le bei . Artusritter im Erec Kr. von Troyes w 1695
und öfter
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- afr . coo - Schwanz .

coart ist der , der durch seinen Schwanz auffällt .

Vom Hund der den Schwanz einzieht gesagt , gelangt es

schliesslich zu der Bedeutung Feigling , feig .

Narr , v 13 Pierre Pathelin in Bartsck ' s afr Chrest .

St . 474 - dumm. Im e^ lossaVdes afr Lesebuches von
Glaser .

^ corne = Horn .

cornart ist einer der Hörner hat , ein Narr , Dummkopf̂

getäuschter Rhemann*

Bentart . Eigenname . Cohen St . 613 *
^ dent

Der Mann mit den langen Zähnen .

^ schinaTt . ^rere de Carsord de Poulaine . Sa I 96 . Esquinart .

Sarrasin Änt II . 130 , Lg 204 .
/

^ oschinee , esQuined - Rückgrat .

I'sohinart , Bsquinart , ist ein Mensch mit langem Rück¬

grat , ein grösser Mensch .

aaulart de Nubie . Fi 117 . Espaullart . Sarrasin F C 68 ,

Be I 45 * und öfter siehe Lg 203 .

^ espaule - Schulter . Der Breitschulterige .

liorres . Cart . de S Geoyg . f * 65 * r . Bibi ,Rouen *

- fesse = Hinterbacke *

Lassart - mit grossen Hinterbacken *
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Mantinua * 1464 * J * Lagadeae IV * 244 b . Cathol *

($d . ^affret , Bibi . Quiaper .

^ main manche gebildet *

Gaachart ist der Linkshänder .

Rifart Giffart . Gifard . Familienname im roman da rou .

^ la Kife ** Wange

gifart ' = Bit dicken Wangen , paus ^^ckig .

nauliart .Feinschmecker , Lügner , Aufschneider * Glons , de Saliss *

^ gaeule aa Haul .

Goliardea waren heraaziehende Kleriker , dann fahrende

Leute mit schlechten , freien Sitten .

Sie -waren "fort en guQule ; " frech , mit gutem Hand¬

werk . Lautlich ist goaliart durch biblisches Goliath

beeinflusst .

Die Eigennamen Goliart F C 1611 und Goulyart P € 23

stehen mit gueale in keinen Zusammenhang ^, da liegt

wohl nur biblisches Goliath + Suffix - art vor .

Jehan . Cens * du Paraclet . f . 11 v . Arch . /lubc .

<6. jambe = Bein *

Dar Mann mit den dicken Beinen .

Ianq !3n-rt einer der viel und gern spricht . Froiss . Chrcn . Richel .

2644 *

^ lamme - %un,̂ e *

lan ^uart = sit langer Zunge , ( damit kann san leicht

und schnell sprechen ) .
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Narifim -t . Tyran . Cohen St * 627 *

^.jiarine = Nasenloch .

narinart ist dar mit den grossen Nasenlöchern *

Qrillart . Tyran de layphe . Cohen St . 627 *

^ oreillGt crille = Ohr .

Finer mit grossen Ohren *

t§tart . testart . G-loss . des . Salins .

^ t %*ete = Kopf *

tetart ist einer mit grossem Kopf , dann auch ein

Dickkopf .

Seit dem 15 * Jahrhundert ist t€tart als Bezeichnung für

die Kaulquappe allgemein üblich .

In folgenden Bildungen hat - art nicht mehr die Bedeutung

einen Körperteil in zu ^rossem Masstab besitzen , drückt vielmehr die

allgemeine körperliche Beschaffenheit aus . Nach diesem Gesichtspunkt

ordne ich auch die beiden Ableitungen von Adjektiven thier ein .

^ouffa rt . secretaire . Cohen St . 623 .

Ist zu Rouffe , ^offe = plump geb %ildet .

gouffart ist ein plumper Mensch ein Tölpel .

lourd ^ri . Tölpel . G de Coinci , Mir . s^ s . Brux .

Ist zu lourdc = plump gebildet .



- 23 -

&ioart * Malad * d ' aa . p-* 27 ap * Ste . pal .

su aoue gebildet *

souart = qui feit ia aoue einer dar Gesichter

schneidet !"

Ein Rüstungcteil ist nach dem Körperteil benannt , der von ihm

geschützt wirdJ

Brassart Jehan . escripvain * Cohen St . 611 zu bras =

Arm gebildet .

brassart ist der Teil der Rastung , der den Arm bedeekt *

Der Ausdruck ist vom 13 + bis 15 . Jahrhundert sehr

gebräuchlich *

bj ^Ableitunren verschiedener Bedeutung vcn verschiedenen Substantiven :

jOoiffard Nicolaua . Obit . d . S . Et * Lalore , Obit * du dioe .

de Troyes p . 253 .

coiffard kommt auch als Berufsbezeichnung - Perücken -

macher , Verkäufer von Perücken vor *

coiffs = Perücke , gebildet .

uillsirt ^ Dummkopf , hint ergangener Ehemsnn 4 Im eyiossar des afr *

Lesebuches van X* Glaser belegt .

Aach als Familienname bezeugt : Guillause Coquillart

1421 in Reims geboren , frans . Dichter .

^ c^ quille a* Muschel , aus lat . cenchylium .
Dia lautliche Entwicklung von coquille ist nach Diez 102
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von ccQue beeinflusst

^ SDingrt Sarrasin B C 328 . Lg 204 +

Name des Igels im roaan de renart *

^ espine , espin - Born .

espinayt - mit Bornen behaftet , stachelig , ist eia

passender Name für einen Igel *

. FV j
ißillart âilart * KuM ., mutig , verwegen * Jaafre v 2695 *

Chanson de Roland * aalhart bei Bertram dajBora ist

Schreibans für mouilliertes 1 .

Kommt vielfach als Familienname vor , so ist um 1530

Anger Gaillard als provencalischer Dichter bezeugt .

Später steht .gaillart auch in der Bedeutung "ausgelassen *

wie etwa bei Meliere "Ecole des Femmes " I . 4 * In die¬

sem Sinne ist es dann auch Bezeichnung fär ein

Tanzlied in sehr bewegten Tempo , v . 76 l'eire d ' Alvernhe

in "Manuale per l ' avviaaento agli stadi Provencali "

von Irencini *

gaillart ist nach Canillscheg Ableitung aus gallo —

romanischem ,

x ^allia = Macht , Kraft , volksetymologisch mit

lustig in Zusammenhang gebracht *

Kouioart . Rouiart . ^ruaart ist Verschreibung .far :

gougart * gougart . - valet d ' arrnea , bei Godeiroy beseagt *

^ Rou ê = Weib , - ^ ê ^Schlampe *

Über prov . goja * junges Mädchen ? aas hebräisch g3j3s :

Nichtjddin , Dienerin entstanden , vielleicht in Anlehnung
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sn bastar ^*-

I Isägart de Monnor . Chevalier francais Og . 5181 . Lg , 362 +

! I -3t Zusammensetzung , aus "biblischen Isaak + Suffix - art ,

laillart "Moralite du ma%vais riche * Mertial d ' Auveygne in

Bartsch ' c afr Chrest . St . 470 *

ille - Stroh .

Riner der auf dem Stroh schläft , dann ein .armseliger
oder schlechter Kerl *

- . f
Acuillart Tcussam . Cohen St * 616 . PruilBart ist Verschreibung

für pouillart

^ pcuille - Laus . .

pouilla ^rt ist einer , der Läuse hat *

c ) Ableit un gen , von Ti er namen .

ln Anlehnung an renart und malart ist das Suffix - art

in folgenden Bildungen an Tiernamen angetreten :

Imsart Raubvogel . Ronan de la rose v 37C3 und öfter *

Bann in der Bedeutung Dummkopf bei Godefroy belegt , der

auch eine Erklärung dafür gibt :

^ bu .se - oiseau du genre des rapaces auquel l ' Immobilitg

qn ' il garde pendant des heufes en attendant sa proie , doane

uns apparence de stupiditd .



canart Enterich * Canart . Chanart . Roi sarrasin A 0 10379 *

Ouanart . Sarrasin P C 23 * Ascanart * Roi sarrasin

0 27 * Bscuanart * Roi sarrasin B S II 286 . Lg 130

^ cane =* Ente *

diMart , Truthahn , dann Tölpel , Hahnrei , 0 de Serres * Th*

d 'Agr * v 3

^ dinde ^ Truthenne

* Sarrasin * B B 239 Lg 200 +

^ escofle , escoufle s* Hahnergeier *

Bourgeois da Hans * Sa I . 51 *

Pincenart . Pincernart . d * Esclaudie . Bg 9247 *

iinsonart * Roi Sa I 95 * Lg* 527 *.r . ', ,:

^ pinson $= Fink *

Pinoonart ist die ursprüngliche Form, zu Pinoenart
<-

abgeschwächt daraus Pincart * In Pincernart ist unter

Einwirkung des Suffix unorganisches r elngetr6ten *

2 * Ableitun gen von Adjektiven *

Das Grundwert für die Ableitungen dieser Gruppe ist der

germ * Personenname ,

Richard : Belege dafür siehe unter Ricart * Br wird falsch , als

Bildung gum Adjektiv riehe gedeutet und als Bezeichnung

für einen reichen Menschen verwendet *



Bach dem Master von richard konnte das Saffig - art

aach an andere Adjektiva antreten *

pBlanchayt

Erisart

schwach , schlapp , schlecht *

Rom. du Hoine , Ass . 3331 , f°2d

^ bla je =s bleich , farblos *

blancart * von weisser faxte . Dann Name für ein weis **

ses Pferd *

Anb* le Boarg * p* 114 * Tobler *

Nach Godefroy kommt Blanchart auch als Eigenname vor ,

Belege dafür bringt er night *

^ blanche , bianc ^ weiss

Narr *

&* de Coinsi , Mir . ms* Brnx . f . 20 ? a *
^ bric =s dämm .

grau , dann auch Same für ein graues Pferd *

Du Bartas , la Sepsaine * v . ed . 1579 *

^ aris - grau .

leichtlebig , dann aach dasm*

La Porte , Epith * ed * 1571 .

^ 3oba = dämm

giart fromm, meist vom Pferd gesagt . %
JbiobQulty Msis . ŜmstiQ . p. ^3 .
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^ Die = froam .

dummer , einfältiger Mansch .

J * A. de Baif , Oeuvr * Passetema III * ed 1573

^ pif * pive = fromm .

sottart arger Dummkopf *

Farce de la Pipp ^e ( rdgne de Louis XI ^d Pearaier ,

Le th ^atre francais avant la renaissance p . 143 )

aotouart * § . de Ccinei , Hir * ms* Brux .

^ sot =s dämm.

veillart villart . vaylard . greis ,

gfonec v 536 , Lanval v 538 *

bibl * Norm* III * , and häufig .
^ vieil s= alt *

Ableitungen von Verben .

Ausgangspunkt für die Wörter dieser Gruppe ist :

Hscotayt . Espion aarraain * F 0 53 * Lg 199 *

Aua germ . Scetard ( Scothard ) P 1309 , entstanden , wird
r

es als Name für einen Spion mit escoutaa == spähen in Vor *

bindung gebracht und für eine Ableitung davon gehalten .

Nach dem Master von Rscotart erfolgte die Bildung zahl¬

reicher Eigennamen und Adjektiva durch Antritt des

Suffixes - art an einen Verbalstamm *
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^ rochart .

Avisart

Rgptisart .

Rinart

Beträger *-

Farce de la Pipp ^e (rdgne de Louis XI 4d . Poarnier ,

Le tha . fr , a 1 . R. p . 133 )

^ abasejg s= täuschen , betragen .

Sarrasin . Nevea de Florian . A 9 1998 + Lg 6 .

^ accrochier =s etwas an sich ziehen , dann mit List

an sieh giQhen , anlooRen .

Chef sarraain Aq 119 ? Lg 61 *

Bedeutung : Der Späher *

^ aviser = gewahr werden , erspähen .

Un des trois rois mages P D 42 . Lg 6? *

Bedeutung : Der Getaufte *

^ baptisier ss taufen *

Hammel.

Jard . de sant <$ , II . 3 impr . La Minerve .

Bynart . Roi sarrasin N. Lg 98 .

binart adj . ^ dont la t ^t ^ penche d ' ua eoM , sot .

^ bi ^ r = etwas 2 aal tan , in diesem Palle den Kopf

auf der einen und auf der anderen Seite hängen lassen ,

mit dem Kopfe wackeln ; wie es oft die Angewohnheit

geistig Minderwertiger ist .

biner aus vlat . ^ binare , als Ableitung zu biniss je zwei .
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(§amillseheg )

Boisart - Betrüger * Ger . de Rosillon p . 328 Michel .

^ Kommt häufig als Familienname vor nach Godefrey ) der

ahoT - ke& o Belage dafür bringt .

^ boisier = betrügen .

Cho-pparde Jehanne la . Arch * H. M. 31 * f . 43 r . choppartj

^ Chopper = stolpern , anstossen .

coilart . schweigsam , verschlossen .

Troav ^res art ^siens . pabl . par . Binanx * p* 37 *

^ celer ( in vortoniger Stellung eoil ) - verheimlichen *

Cßillart . Beschnittenes Tier , Schimpfnamey
Wistasse le moine v 1750 .

^ coillir = nehmen , wegnehmen .

croouart . armer Schlacker , Lampenkarl *

Freies . Chron . I * eh . 325 * Bnchon *

^ croeaer = beim Essen mit den Zähnen knirschen *

naidart . leichtgläabig .

Renart contrefait , ap . Tarbd . Poet , de champ. ant . &

Fr . I .

^ eaidier = s ' imaginer , penser .

dormoverschlafener Mensch , Schlafmätze . Dadouville , les

Moyens d * eviter Merencqlie , Pods . fr . des XV̂ et XVl^s . II
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Mcibronc^m-h

Rg Chiana yt .

Sßcolayt -

egcCYGhuW : .

^ dormi # r = schlafen *

Neven du roi d 'Bspagne Y 0 6941 * Embrouchart # Neven

de l ' amirant Balan Pi 58 * Lg . 189 *

Bedeutung : kopfhängerisch *

^ esbronchier = senken , neigen .

Betrage ? * Myst . de la venue de l ' Antechrist ms* Be -

sancon *

^ enaianier = tromper artificieuse = ment *

Turc * Ant . I * 220 . Lg . 195 *

Bedeutung : Der geringer .

^ eschianier - grinsen *

de Miekes * B 8 II 445 und öfter siehe Lg 195 *

Bschamart * P%re de tadcr E . V. Ist Verschreibung für

Bsclasart . Escamart * B*S . II . 439 .

Bedeutung : Der Schreier *

^ esclamer = rufen , schreien .

Asiral , fils de Florent , Oh. 268 *
e

Bedeutung : Ein geribener Mensch *

^ escoler = lehren , jemanden durch geschickte Reden

für sich gewinnen , verfahren , täuschen *

Schinder , Abdecker , Quillaume . Escorchart . Familien¬

name # aus dem 13 + Jahrh * ( Godefroy )

^ escorchier = abschlagen *
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7>espeyart . Ei ^erder leicht hofft .

R#nart contrefait , ap * Tarb ^, gfoet , de Ch<

Fr . I . p . 79 *

^ esperer = hoffen .

Hundename. Roman de renart V 1193 .

^ espillier = piller , rauben , stahlen .

faschart unangenehm , ärgerlich *

tretin , %oes . p . 145 * 1723

^ facher = ärgern .

Faussart Sarrasin V M 818 . Fausart . Sarrasin Gal

faassart (Godefroy ) = Spitzbub *
^ fausser = fälschen .

Flairart de Saint Dens . Baron franeais . F. 175 . Lg

hat ähnliche Bedeutung wie

Escotart , ^visart : Späher .
e

flairier = wittern , riehen .

^ßngngrt ,̂ Brummbär*

Le chasteau de labour 1499

^ fonaner = brummen*

Einer der zuschlägt .

Farce de la Bippeg (r ^gne de Louis XI . 4d

Le th . fr . a la ren . p 137 )

ant . ä

351 . Lg, 213

217 *

. Fournier ^
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frinnart .

Fyoissard

Gaixart

Ral ^nart

Sägggrt.

nMnnart

Aach als Beiname fü ,r den Knecht Ruprecht gebräuchlich .

^ frapper = sehlagen *

munter , keck .

Chans * sur * la bat * de Marignan . ap . Ler . da

Lincy . Oh. hist . fr . II . 59 *

^ frin ^uer = hüpfen , springen .

Jean * Dichter und Chronikenschreiber aus Yalenciennes .

^ froissier = ronpre , briser , casser .

siehe Ĝ rgart

Ruaianart . wMg wa

räuberisch , grausaa . Roman de renart 101 . Mdon*

^ aaignier = etwas auf unredliche Weise an sich bringen *

gaignart steht im Gegensatz au gaigneur = einer der

etwas ehrlich verdient . Eier hat , wie in vielen anderen

Fällen , das Suffix - art ausgesprochen pejorative

Bedeutung .

Röi sarrasin Hg 2502 * Gaiaart * Fabricant des heaumes

Gir * 342 * Lg 254 .

Bedeutung : Der Schwätzer .

^ xaraarir ^ plappern , schwätzen , Gaigart durch Dissi¬

milation des ersten r aus Gargart entstanden *

traurig , ärgerlich .
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nricpaTt

Rrognart .

xrondart

Guinnart

Bauart

Renart le nouvel . Neon* v . 6423 *

^ Rri^ner = traurig gaohen , betrüben .

räuberisch *

Hist , de sainct Martin , gyst . an deux journees . S.
Jehan de Maurienne . See . d ' Arch. de Saur * 5^ vol .

p. 333 +

Koamt nach Godefroy auch als Eigenname vor *

^ ariDDsr = ergreifen , rauben .

^ruinard . Brummbär.

Chansons satiriques et bachiqaeg du XIII ^ si ^cle

Y& IV v 28 , A. Jeanroy und A. Lahors .

eronanart . messager . Cohen St * 623 *

^ gro.̂ nier = gehalten , brummen.

Brummbär, mürrisch * '

Complainte de France . Poes fr . de^^XV si ĉle . XIII . 78
^ Rronder = brummen*

Jehan * Forsts de Blois * Arch. K X 229 * f * 2 v

Gaianart kommt auch als Adjektiv häufig vor *
^ ^uiRnier ^ blinzeln .

Martin .

"De Martin Hapart " titre d * un eonte publie par Hon—
M-

taiglon et Raynaud. Fablia %x II * p. 172 .

Bedeutung : gieriger Mensch*

^ hapir = schnappen , erhaschen .
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hasart

ianglart .

(lechart

lor ^nart

Louchart

Gläckspiel , Warft Spieler .
Bartsch afr , ehrest * Glosaar *

Rasart naeh Godefroy als Eigenname gebräuchlich ,

^ hasay^^^irrltex ^ f̂aaher . < - ^

Brammbär*

Loais XI* Noa*y. XI* Jacob .

^ hoaner n brummen*

aanalart . schsähsaehtig *

E. de S+ Gilles * Eichel 25516 *

<4*§anRle3r = lästern .

neidisch , aiasgünstig .

Rab . le Tiers li ^re , eh * 1111 . dd . 1552
c

^ lecher =. leäken .

anbedachtsam * Jeh . da Breis , geste de Li ^ge 16877

ap . Schaler . Gloss * philöl *

^ lorane ^ = f ^appcr rudemc at .

Jakemon * paissant ^ pgrseanage v 795 und öfter in
Le jea da la feullle ^ vcnAdam le Bossa .
Loceart . Locart . Familienname bis ins 14* Jahrh * sehr

häafig . ( Stengel . Ausgaben and Abhandlangen aas dem

Gebiete der roman * Philologie . Band ^ —vTlI St * 197 *
Die hier angeführte Bedeutung Loachart =3 der Schüttler

ist anrichtig , eg ist eine Ableitung von
J L&UOh-tO oh^0 ny
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Eientenart .

aoquart .

Hoafflart

musart

vaoelart

L&gner , Spitsbub .

Jeh . de Preis geste de Liege ,

publ * par . St * Bormans .

^ - Sntir s* lugen

spöttisch .
V *

Le Mattiere S. Bstiena ( syst * du r ^gne de Charles

VI . dd . Fournier . La theotrd fr . avant la ran . p

^ mocaier = spotten .

la voltor * Roman de renart XIV 557 * moflärt

(hei Godefroy ) =s diek , Yielfrass .

^ ncr -ffler , mofler = ausftillea ^ dann den Wanst aa -

fallen , fressen .

Narr , dumm, Heraugis , Raoul v . Houdenc v 416 *
Kasart ist Name des Kamels im roman de renart

V 1042 . ^

^ taaser = tändeln ^ mäss %iy % sein .

Heuchler . La clef d' amors v 523 and öfter bibl .
K,

Horm. Y. Chevalier a% barisei v 123 , Ausgabe

Schultz - 3ora *

Für die Etymologie des Wortes zitiere ich Gamillacheg :

paualard geht auf ndt bab4 belen = dummes Zeug

schwätzen , zuraek * vgl . flämisch babbe4 laar s=

Schwätzer . Die Usdeutung von "Schwätzer " aa "Schein¬

heiliger * fand vermutlich unter dem Einfluss von pape =7k ^ sf
statt *
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patoaillart .

niaffard .

Dillart

Pisart

aaenaarj

paper lard = Speck essen , ist volksetysologische

Undeatung des frans . Wortes .

Einer der sich in übler Lage befindet .

Test , de Pathelin . p* 182 . Jaeö ^ .

^ patoailler = im Sumpfe waten *

prahlerisch .

Du Bartas , la sesaine * IV. 4d . 1579 *

^ piaffer = gr ^ stun , prahlen .

räuberisch . Jehan Froissart v 13 in Bartsch ' s afr .

Chrest . St . 432 .

^ piller - plündern .

de Yalereace . Tare Ant . 1+ 114 .

Bedeutung : Der Trampier .

^ piser = den Boden stampfen , trampeln .

Daamkopf . Französische Virelais aas dem 15 * Jahrh . XXI*

17 Elisabeth Held .

Noavelles francai ^es da XV̂ siäcle * B. Langleis *
Bei Kart Glaser im Glossar des afr . Lesebaehes in dar

Bedeutung : Geck , alter Hahn, als Ableitang von coa *
Ich halte es eher far eine Ableitang von Qaoaaer = mit ,

dem Kopfe wackeln , wie es oft Angewohnheit geistig

Minderwertiger ist *
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raillart .

rapart

rechi ^nart .

riart .

Rifflart

robart

Ronflart *

Spötter , spöttisch * Villen , 4d . Longnon Paris

1892 p 38 und öfter .

Besonders häufig ^ ommt es dann bei Rabelais vor .

^ raillir = spotten *

räuberisch . Nur im kleinen Godefroy , daher ohne Be¬

legstelle angegährtv

^ ranir = rauben *

-r ;
verdisresslich .

La Porte , Epith . 6d * ^

- rechianier = verdriesslich sein .

lachlustig *

Compte joye %z , ms. Soiss . 187 *

^ rire = lachen .

Colin : Cohen St . 616 . rifflart =s Der Büttel

( Godefroy )

^ riffler - rauben , an sich reissen .

diebisch , räuberisch .

Rencl . De Moil . de Caritg L XXII . 7 Van Hamei .

Nach Godefroy kommt es auch als Eigenname vor *

^ roher = rauben .

Roi sarrasin . Mg 7164 * Lg 573 *

Bedeutung : Der Schnarcher *
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^ ronfler = schnarchen .

son ^eart verschlafen , träumerisch , Hart . D*Agv+ 42T* p .

717 . dd. 158? .
^ sonaer =: träumen .

tollart . Hanliar, Scharfrichter *
e 0

Los souhaig du monde. Poes , fr . des XV et XVI s +
bibl . eis .

^ tolir = unterdrücken , rauben , gewalttätig sein .

trichart Betrüger , falscher Mensch*

De deux Angloys et de l ' anel , 79 Nontaiglcn et

Raynaud .

Fabl . II .

^ trichier - betrügen .

Der Gruppe der Ableitungen von Verben ist eine Bildung

anzufügen , bei der das Suffix - art nicht direkt an den ^ tamm des

Verbums antritt , sondern an die Form des Partizip präsen ^ :

Durandart * Durendart * Rolands Schwert

Chanson de Roland . Ywain Kr . v . Troyes ußd häufig .
s '' y 's.

Ist Zusammensetzung aus dura nt , part . praasJzb . darer
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dahern + Suffix - art .

Bedeutung : Etwas das dauert , ein passender Name für

ein gutes Sehwert *

Auch Durandal . Durendal . kommen vor , wahrscheinlich

später für die Bildungen auf - art entstanden .

4 * - art ist sekundär angetreten für e in laut li eh ähnliches Suffix ,

in Wörtern mit pejorativer Bedeutung dann ia Lanfrast and liart .

beaart bexuard . Reyharde , Dummkopf , Greban Myst . de la Pass *

<Ars * 6431 *

Aus aämndl beaaaert =* Bettler entstanden , mndl beggaert

aus mengl ^ be ^ ar = Bettler , da viele Be ^harden Bettel¬

orden angehSrten . beguine aus begart durch Saffixtausch

entstanden . ( BrRc ^J in der Zeitschrift f . rom * Phil .

Bd . 40 , St . 690 .

Beaard kommt nach Godefroy als Eigenname in der Nor¬

mandie vor .

deputart schlimm , gemein . Roman de Renart v 7611 *

Die Bildung auf - art ist nur dieses eine Mal bezeugt

und steht im Reim fRr deputaire .

niart Nestling , Dumakopf .

Guiart , Roy . lign . prol . v 28 . W. et D.

Bildung auf - art f &r niais = . Nestling .
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rogaart .

sourdart .

mignard

ausgedienter Soldat , alter Gaal .

Francois Villon Test . 734 *

roquart ist durch Suffixtausch aus rpQuet ^ Köter ,

alter Hund entstanden * roquet . zu ndl rokken = stän¬

kern , hetzen ^ Streit erregen , gebildet *

( D. Behrens , Beiträge zur französischen Wortge¬

schichte and Gramätik . Halle 1910 St * 236 ) .

Einer mit schlechten Manieren * Angeführt bei K. Glaser ,
/

Le sens , pejoratif du Suffixe - ard .

- art ist angetreten für - ato an ital . soldato

ein Adjektiv mit der Bedeutung :

grobe , soldatische Manieren haben .

zierlich , gegiert *

Joachim du Bellay . La deffense et Illustration ^ de la

langue francoyse .

mignard unterscheidet sich von den übrigen Wörtern

dieser Gruppe dadurch , dass es seine Bedeutung dem Grund¬

wort gegenüber geändert hat * Ist zu mign &n gebildet ,

das in gutem Sinn "zierlich , anmutig " bedeutet ,

mignard dagegen :

gekünstelt , affektiert *

liart grau , dann oft Bezeichnung für ein graues Pferd *

Memoires , Philippe de Novare .
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Lanfrart

5 * Ni ch t

Abailard

Aridart

HaStart

Liart häufig als Eigenname fär ein Pferd verwendet :

cheval de Bandon , Galeran de Bretagne v 5621 von Jean

Renart .

Nach Gamillscheg ist liart zur Zeit der höfischen

Dichtung aas mittelirischem liath = gfau entlehnt

worden .

de Serie . F C 51 , Lg . 392 .

- Lanfranc (Erzbischof von Canterbur ^ gest * 1089 )

den Namen auf - art nachgebildet *

einzure ih en , weil ety mologisc h dunkel , sind folgende

Wort erJ

Pierre , amant d ' Heloise . Roman de la rose v 8? 59

und öfter .

Roi sarrasin Ga 123 Lg . 47 bas ^ayt -

le v 5099 La vie de saint Thomas le Martyr von

Guernes da Pont - Sainte - Maxence . Walberg *

Bastards ( Berta ) v 63 Raimbautz de Vaqueiras im

Manuale per l ' avviamento agli studi Prov ? von

Crescini , und häufig .

Die Etymologie dieses Wortes ist nach Gamillscheg
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noch nicht sichergestellt . Br erklärt auch die Ableitung

Sperbers (Sprakvet . Sollskapets i Uppsala Förhandl *

1906 - 12 ? E W 2?? a )

von germ . bansti - Scheune *

f &r lautlich anmöglich *

Briaaessart . Familienname im rooan de roa .

Baisnart . Nestling * Dammkopf.

Eneas v 6?23 . bibl . Norm. IV*

Oanabart FrUre de Baligant . R. Lg* 130

coitrart = batard .

Enf . Aymon. 538 + Bokker *

cafart lässig , faal *

Proiss . Tresor aaoaroax III . 184 * 20 . Schaler *

Rsbaillard * Francais l &illon Test . 339 *

Ist durch Präfixtaasch aas ^bailard entstanden *

Escanapart * Roi sarrasin * B. S . II . 286 .

lavart Roman de Tĥ bes v 9140 * Die Bedeatang dieses Wortes

ist nicht klar .

Ccnstans gibt is Glossar seiner Aasgabe des Thebenromans
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Goussart

Guispenart

hedart

loricart .

Maisnart

die Bedeutung von gavart an :
mit Stirnrunzeln oder Pusteln im Gesicht behaftet *

Nach Godefroy kommt Gavard auch als Eigenname vor . Das

Adjektiv fährt er in der Bedeutung "krumme Beine haben ,

auswärts gehen " an , bringt dafar aber nur eine einzige

Belegstelle : Las muses incognues ou la Seille aux

bourriers de Margot dd 1604 .

Jaquet * Fontigny * Arch * Yonne* H* 1542.
Gossart Simonette . Arch . mun* Douai .

Godefroy erklärt Gossart .

Goucsart ^ qui a une ^ousse (Schote , Hülse ) . Die

Herleitung wäre einwandfrei , wenn sie zugleich eine

Deutung des Personennamens brachte *

G 82 . Lg. 320 +

räuberisch .

J . Bouchet , Triumphes de la noble dame ^d 1536 * Nach

Godefroy kotamt Hedart auch als Eigenname vor *

Nichtstuer , Geck .
Farce du Nouv. Mari ^ . Anc* Th* fr * I * 19 and öfter .

Jehan * canosne . gohen St . 615*

de Nantes * Komme de Gaidon G 71 Lg* 531
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Pinart

ponnart ,

nopart .

iuillart .

Ouikenart

Quinkenart

raffart

de Brouseule . Roi sarrasin Gal 120 und öfter siehe

Lg . 527 .

faul .

Farce da la pippee p . 9 . Michel *

Feigling . Nur v 1106 Meraugis , Raoul v . Houdenc

belegt *

Sarrasin G* B. 60 . Lg* 539 *

Bourgeois d ' Orldans . ^ . 2862 *

Quieuenart . Ĝ ant . H. Pa 463 *

Quikenart geht vielleicht auf eine Zusammensetzung

mit dem germ. zur Namensgebung gebräuchlichen Stamm

Quic - (ahd quek ) - F 1197 begeugt , zurück .

Es ist nur ein ahd KekKart belegt , aber keine

anderen Zusammensetzungen , aus denen man die germ .

Grundform die zur Herleitung ftir den frans . Namen in

Betracht kommt, erschliessen könnte .

Sarrasin . A C 6545 * Quinquenart . Chef sarrasin Gl I

41 . Lg. 542 .

spöttisch . Du Baro mors et vis * Riehelet . Pöde * du XII ^

s . p . 12 .

Die Herleitung des Wortes ist dunkel * raffarder = spotten

ist sekundär gu raffart gebildet .
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Rndesart Sergent du roi Lotaire . El 1730 . Lg. 578 .

über die Bedeutung des Suffixes - art wäre kurz felgendes

au sagen :

In den substantivischem Ableitungen nach körperlichen

Merkmalen steht es in dem Sinne : etwas in zu grossem Masstab be¬

sitzen .

In den von Verben und Adjekt hergeleiteten Wörtern ist

- art blosses Ableitangsuffix haben diese Bildungen pejorativen
er¬

sinn so liegt r nicht im Suffix ^sondern im v&balen Stama bezw .
Adjektiv vor den die Ableitung erfolgt ist , z . B. ausart - bricarty

Dem gegenüber zu stellen wäre die substantive Ableitung coquillart

bei dem die pejorative Bedeutung allein tim Suffix liegt .

Die verschiedenen Bedeutungen des Suffixes sind zeitlich

nicht s & trennen , sie kommen vielmehr nebeneinander vor .

Es folgt ein Verzeichnis der hybriden Bildungen , die

als Eigennamen Verwendung fanden . Die von Godefroy ohne Beleg¬

stelle angeführten , werden gleichfalls berücksichtigt :

Abailard , Bsbaillard

Acrechart

Aridart . . . . . . . . . . . .

Avisart

Seite 48 , 49

35

48

35

35

48Bastart
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